Außerordentliche Beilage 


zum Amtsblatt No. 48. der Köni 


glichen Regierung zu Marienwerder. 


— ns 


Marienwerder, den 28. November 1877. 


— 


Uebereinkommen 


zwiſchen den Vertretern Oſt⸗ 
der Provinz P 


In Ausführung des § 4 al. 2 des Geſetzes vom 
19. März 1877, betreffend die Theilung der Provinz 
Preußen, wird zwiſchen den Vertretern Oſtpreußens 
einerſeits und den Vertretern Weſtpreußens anderer⸗ 
ſetis ($ 3 Abſ 3 a. a. O.) folgendes Uebereinkommen 
bezüglich des Ueberganges der Rechte und Pflichten des 
bisherigen Provinzialverbandes von Preußen auf die 
neuen Provinzialverbände von Oſt⸗ und Weſtpreußen 
vom 1. April 1878 ab getroffen: 


reußen 


Jahresrente aus 8 2 des Dotationsgeſetzes. 
§ 1. Die nach § 2 des Geſetzes vom 8. Juli 
1875, betreffend die Ausführung der 88 5 und 6 des 
Geſetzes vom 30. April 1873 wegen der Dotation der 
Provinzial⸗ und Kreisverbände, dem Provinzialver⸗ 
bande von Preußen zuſtehende Rente wird nach dem 
in dem genannten $ 2 dieſes Geſetzes enthaltenen Maß⸗ 
ſtabe unter Ue 
verpflichtungen auf die Provinzi 
und Weſtpreußen vertheilt. 
Jahresrente aus 8 12 des Dotationsgeſetzes. 
§ 2. Die dem Provinzialverbande von Preußen 
nach § 12 des Geſetzes vom 8. Juli 1875 überwieſene 
Jahresrente von 1641 Mark wird an die Provinzial⸗ 
verbände von Oſt⸗ und Weſtpreußen nach dem Maß⸗ 
ſtabe des § 2 des genannten Geſetzes vertheilt. 
Jahresrente aus $ 13 des Dotationsgeſetzes. 
§ 3. Das Hebammen⸗Lehrinſtitut zu Gum: 
binnen wird unter Uebertragung aller dem Provinzial⸗ 
verbande von Preußen bezüglich deffelben und der da⸗ 
zu gehörigen Vermögensobjekte zuſtehenden Rechte und 
obliegenden Verpflichtungen und unter Ueberweiſung 
des früher aus der Staatskaſſe geleiſteten Zuſchuſſes 
von 5685 Mark als Jahresrente dem Provinzialver⸗ 
bande von Oſtpreußen, das Hebammen⸗Lehrinſtitut zu 
Danzig unter denſelben Bedingungen und unter Ueber⸗ 
weiſung des früher aus der Staaiskaſſe geleiſteten Zu: 
ſchuſſes von 12,960 Mark als Jahresrente dem Pro⸗ 
Unzialverbande von Weſtpreußen zur Verwaltung und 
Unterhaltung überwieſen. 
8 ber 8 85 n ns 
\ „Von der zur Unterſtützung niederer land⸗ 
wirthſchaftl. Lehranſtalten (Aderbau, Obſtbau⸗, Wieſen⸗ 
bau- ꝛc. Schulen) nach § 14 des Geſetzes vom 8. Juli 
1875 dem Provinzialverbande von Preußen überwie⸗ 


alverbände von Oſt⸗ 


und Weſtpreußens, betreffend die 


ſenen Jahresrente von 26 


bertragung der entſprechenden Ausgabe⸗ 


Theilung 
vom 13. Juni 1877. 


„730 Mark erhalten, unter 
Uebertragung der im § 14 des gen. Geſetzes angege⸗ 
benen Pflichten, der Provinzialverband von Oſtpreußen 
16,500 Mark, der Provinzialverband von Weſtpreußen 
10,230 Mark. 

Die ſeit dem 1. Januar 1876 auf den Pro⸗ 
vinzialverband bezüglich der niederen landwirthſchaft⸗ 
lichen Lehranſtalten übernommenen neuen vertrags⸗ 
mäßigen Verpflichtungen gehen, ſoweit ſie ſich auf die 
in Oſtpreußen liegenden niederen landwirthſchaftlichen 
Lehranſtalten beziehen, auf den Provinzialverband 
von Oſtpreußen, ſoweit ſie ſich auf die in Weſtpreußen 
liegenden Lehranſtalten beziehen, auf den Provinzial⸗ 
verband von Weſtpreußen über. 


Jahresrente aus § 20 des Dotationsgeſetzes. 

$ 5. Die dem Provinzialverbande von Preußen 
nach § 18 des Geſetzes vom 8. Juli 1875 zur Ver⸗ 
waltung und Unterhaltung überwieſenen Chauſſeen, 
und zwar ſowohl die bis zum 1. April 1878 erbauten, 
wie diejenigen chauſſtrten Straßen, welche aus den 
dem Provinzialverbande von Preußen durch das Geſetz 
vom 8. Juli 1875 beziehungsweiſe das Dotations⸗ 
geſetz vom 30. April 1873 überwieſenen Fonds aus⸗ 
gebaut werden und nicht in die Verwaltung und Un⸗ 
terhaltung an dritte übergehen, gehen, ſoweit dieſe 
Chauſſeen in Oſtpreußen liegen, auf den Provinzial⸗ 
verband von Oſtpreußen, ſoweit dieſelben in Weſtpreu⸗ 
gen liegen, auf den Provinzialverband von Weſtpreußen 
zur Verwaltung und Unterhaltung über. 

Zugleich mit der Unterhaltung der bereits aus⸗ 
gebauten Chauſſeen geht das Eigenthum an denſelben 
nebſt allen Nutzungen und Pertinenzien, einſchließlich 
der Chauſſeewärter⸗ und Einnahmehäufer, auf die neuen 
Provinzialverbände von Oſt⸗ und Weſtpreußen über. 


$ 6. Für die Ueberna 
Unterhaltung der in 85 gena 
aus der nach § 20 des Ge 
dem Ptovinzialverbande 
Jahresrente von 
a) 1,581,840 Mark, 
b) 625,276 Mark; 
1. aus der Jahresrente ad a.: 
der Provinzialverband von Oſtpreußen 
994,671 Mark, 


hme der Verwaltung und 
unten Chauſſeen erhalten 
ſetzes vom 8. Juli 1875 
von Preußen zuſtehenden 


— 2 — 


der Provinzialverband von Weſtpreußen werden unter Uebertragung aller dem Provinzialver⸗ 
587,169 Mark; bande von Preußen bezüglich derſelben und der dazu 
2. aus der Jahresrente ad b. für die Verwal- gehörigen Vermögensobjekte zuſtehenden Rechte und 
tung und Unterhaltung der ſeit dem 1. Ja- obliegenden Verpflichtungen dem Provinzialverbande 
nuar 1875 ausgebauten und auf Grund der von Oſtpreußen zur Verwaltung und Unterhaltung 
Beſtimmung des § 4 al. 2 des Geſetzes vom ſüberwieſen. 
8. Juli 1875 noch auszubauenden Chauſſeen: § 9. Für die in der Königsberger Taubſtum⸗ 
der Provinzialverband von Oſtpreußen men⸗Anſtalt über den 1. April 1878 hinaus zu be: 
176,571 Mark, laſſenden weſtpreußiſchen Zöglinge zahlt der Provinzial 
der Provinzialverband von Weſtpreußen verband von Weſtpreußen an denjenigen von Oftpreu⸗ 
43,522 Mark. ßen das etatsmäßige Honorar, wie es für oſtpreußiſche 
Von der auf den Provinzialverband von Oſt⸗ Zöglinge entrichtet wird. 
preußen entfallenden Jahresrente von 176,571 Mark Ausgabeverpflichtungen aus $ 1 des Dotations⸗Geſetzes. 
wird jedoch für die erſten 5 Jahre, vom 1 April 1878 § 10. Von den nach § 1 des Geſetzes vom 
ab gerechnet, der Betrag von jährlich 15,854 Markſ8. Juli 1875 auf den Provinzialverband von Preußen 
abgelegt und der auf den Provinzialverband von ſübergegangenen Ausgabeverpflichtungen bezüglich der 
Weſtpreußen entfallenden Rente zugeſetzt, jo daß für Zuſchüſſe zu Wohlthätigkeitsanſtalten gehen die in dem 
die erſten 5 Jahre ad 2 erhalten: Hauptetat der Verwaltung des Provinzialverbandes 


der Provinzialverband von Oſtpreußen eine von Preußen pro 1876 Cap. 14 der Ausgabe, Titel 


Jahresrente von 160,717 Mark, 


2a. bis incl. m, o und p. aufgeführten, in der An⸗ 


der Provinz alverband von Weſtpreußen eine lage (Anlage 1) angegebenen Ausgabeverpflichtungen 


Jahresrente von 79,376 Maik. 


im Betrage von 38,827 Mark 53 Pf auf den Pro⸗ 


3. Der alsdann noch verbleibende Reſt derſvinzialverband von Oſtpreußen und die in der Anlage 
Jahresrente ad b. wird nach dem Maßſtabe aufgeführte Ausgabeverpflichtung im Betrage von 2000 
und den Vorſchriften im § 2 des Geſetzes vom Mark ad Tit 2m. des genannten Kapitels auf den 
8. Juli 1875 unter die Provinzialverbände Provinzialverband von Wiſtpreußen über. 


von Oſtpreußen und Weſtpreußen vertheilt 
§ 7. Aus der im $ 6 dieſes Uebereinkommens 


überwieſenen Jahresrente werden zugleich von dem nach § 15 des Geſetzes vom 8. J 


Theilung der Nebenfonds. 
8 11. Die dem Provinzialverbande von Preußen 
uli 1875 üoberwie⸗ 


Provinzialverbande von Oſtpreußen die Koſten für die ſenen früheren Staatsnebenfonds des Miniſteriums 
Verwaltung und Unterhaltung der durch Provinzial des Innern und zwar: 


Landtagsbeſchluß vom 12. Oktober 1876 auf den Pro 
vinzialverband von Preußen übernommenen und vom 
1. April 1878 auf den Provinzialverband von Dit: 
preußen übergehenden Chauſſee von der Friedländer 
Kreisgrenze bis zum Bahnhöfe Tupiau, und von dem 
Provinzialverbande von Weſtpreußen die Koſten für 
die Verwaltung und Unterhaltung der durch Provin⸗ 
zial⸗Landtagsbeſchluß vom 9. October 1876 auf den 
Provinzialverband von Preußen übernommenen, vom 
1. April 1878 auf den Peovinzialverband von Weſt⸗ 
preußen übergehenden, innerhalb der Kreiſe Marien⸗ 
burg und Stuhm belegenen Stricken der Chauſſee 
Graudenz⸗Alifelde, ſ wie der durch Provinziallandtags⸗ 
beſchluß vom 10. Oktober 1876 auf den Pcovinzial⸗ 
verband von Preußen übernommenen, mit dem 1. April 
1878 auf den Provinzialverband von Weſtpreußen 
übergehenden Chauſſeeſtrecke von der Berent⸗Preuß.⸗ 
Stargardter Kreisgrenze bis zum Bahnhofe Hoch⸗ 
Stüblau beſtritten. 
Löbenicht'ſches Hoſpital und Taubſtummen⸗Inſtitut 
zu Königsberg. 

8 8. Die nach § 7 des Geſetzes vom 8. Juli 
1875 auf den Prooinzialverband von Preußen über⸗ 
gegangenen Anſtalten und zwar: 

1. die Taubſtummenanſtalt zu Königsberg, 


a. der Pferde⸗Demobilmachungsfonds für den Kreis 
Memel im Regierungsbezirke Königsberg zur Bei⸗ 
hülfe der Provinsialarmenpflege für invalide Krie⸗ 
ger und für Wittwen und Waisen der im Kriege 
Gebliebenen; n 
der zu gleichen Zwecken beſtimmte Demobil⸗ 
machungsfonds im Regierungsbezirke Gumbinnen; 
c. der aus der Vermögenskaſſe des aufg hobenen 
Kloſters der barmherzigen Brüder zu Al ſchotland 
gebildete Kraukeupflegefonds zur Unterbringung 
unvermögender Kranken des Regierungsdefirks 
Danzig in dem ſtädeiſchen Hoſpiial zu Danzig 
und zur Unterſtützung folder Kranken in ihrer 
Heimath 
werden und zwar: 
die ad a. und b. aufgeführten Fonds dem 
Provinzialverbande von Oſtpreußen, 
der ad c. aufg führte Fonds dem Provinzial⸗ 
verbande von Weſtpreußen 
zur Verwaltung und Verwendung mit allen bisher 


b. 


dem Provinzialverbande von Preußen hinſichtlich dieſer 


Fonds zustehenden Rechten und obliegenden Verpflich⸗ 
tungen überwieſen. wa: 
§ 12. Der bisher von der Direktion der Pro⸗ 


vinzialhilfskuſſe von Preußen verwaltete Landwehr⸗ 


2. das Königliche große Hospital im Löbenicht zu pferdegelder fonds des Regierungsbezirks Königsberg 


Königsberg 


(mit Ausſchluß des Kreiſes Memel) wird der Provinz 
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en zu mäßigen Verwendung über⸗ etats der Verwaltung des Provinzialverbandes von 

ie eee 5 Preußen) für die Winterſchule in Gumbinnen, für die 

$ 13. Der im Jahre 1824 durch Sammlungen Jahre 1877 und 1878, bewilligt iſt, wird vom 1. April 

der Provinziallandtagsabgeordneten begründete, bisher 1878 ab von dem Provinzialverbande von Oſtpreußen 
von der Direktion der Provinzialhilfskaſſe verwaltete gezahlt. 


„Provinzialſtändiſche Stipendienfonds“ wird nach dem ür die landwirthſchaftliche Verſuchsſtation 
Maßſtabe des § 2 des Geſetzes vom 8. Juli 1875 ee nt u 
vertheilt und den Provinzialverbänden von Oſt⸗ und § 18. Der fortlaufende Zuſchuß von 4300 M., 


Weſtpreußen die auf dieſelben hiernach entfallenden welcher laut Beſchluß des Provinzial⸗Landtages vom 
Beträge des Fonds zur beſtimmungsmäßigen Verwen- 9. Oktober 1876 dem Centralverein weſtpreußiſcher 
dung überwieſen. Landwirthe zur Unterhaltung einer landwirthſchaftlichen 
14. Der am 1. April 1878 vorhandene, in Verſuchsſtation bewilligt worden iſt, wird vom 1. April 
Gemäßheit des § 9 des Reglements vom 11. Februar 1878 ab von dem Provinzialverbande von Weſtpreußen 
1876 zur Ausführung des $ 60 des Viehſeuchengeſetzes gezahlt. 
vom 25. Juni 1875 gebildete Reſervefonds, ſowie die Landesmeliorationsfonds, Provinzial⸗Hilfskaſſenfonds, 
bei der Verwaltung des Pferde⸗ und Rindviehverſiche⸗ Provinzial⸗Meliorationsfonds. 
rungsfonds am 1. April 1878 rechnungsmäßig vor⸗ § 19. Die am 1. April 1878 vorhandenen 
handenen Beſtände werden unter die Provinzialver: Forderungen des Provinzialverbandes von Preußen an 
bände von Oſt⸗ und Weſtpreußen und zwar: Landesmeliorationsdarlehen (ekr. Cap. 16 des Haupt⸗ 
a. der Reſervefonds und Beſtand des Pferdever⸗ etats der Verwaltung des Provinzialverbandes von 
ficherungsfonds nach dem Maßſtabe des Beſtandes Preußen pro 1876, Cap. 12 deſſelben Etats pro 1877) 
an Pferden bei der letzten Viehaufnahme, werden nach dem Maßſtabe des § 2 des Geſetzes vom 
b. der Reſervefonds und Beſtand des Rindviehver⸗ 8. Juli 1875 unter die Provinzialverbände von Oſt⸗ 
ſicherungsfonds nach dem Maßſtabe des Beſtandes und Weſtpreußen vertheilt. 
an Rindvieh bei der letzten Viehaufnahme $ 20. Das am 1. April 1878 vorhandene Ver⸗ 
getheilt. . mögen der auf Grund des § 8 des Geſetzes vom 
Zuſchüſſe für die Provinzial⸗Blindenanſtalt und 8. Juli 1875 dem Provinzialverbande von Preußen 
die Idiotenanſtalt. übereigneten Provinzialhilfskaſſe wird nach dem Maß⸗ 
$ 15. Der Provinzial⸗Blindenanſtalt zu Kö⸗ ſtabe des § 1 des Statuts vom 27. September 1852 
nigsberg fol der bisher derſelben gezahlte Zuſchuß von (241: 159) unter die Provinzialverbände von Oſt⸗ und 
9000 Mark, der Idiotenanſtalt zu Raſtenburg der bis⸗Weſtpreußen vertheilt. 
herige Zuſchuß von 8460 Mark auch für das Etats⸗ § 21. Das am 1. April 1878 vorhandene Ver⸗ 
jahr 1. April 1878 bis 31. März 1879 gezahlt mögen des auf Grund des § 10 des Geſetzes vom 
werden. . 8. Juli 1875 dem Provinzialverbande von Preußen 
Die Zahlung dieſer Zuſchüſſe Seitens der Pro⸗ übereigneten Provinzialmeliorationsfonds wird nach 
vinzialverbände von Oſt⸗ und Weſtpreußen erfolgt hin⸗ dem Maßſtabe der Seelenzahl der ländlichen Bevöl⸗ 
ſichtlich der Provinzial⸗Blindenanſtalt zu Königsberg kerung nach der Volkszählung von 1875 unter die 
nach dem Maßſtabe des § 2 des Geſetzes vom 8. Juli Provinzialverbände von Oſt⸗ und Weſtpreußen ver⸗ 
1875, henſichtlich der Idiotenanſtalt zu Raſtenburg nach theilt. 
dem Verhältniß von 14: 10. n $ 22. Die am 1. April 1878 ausſtehenden, in 
Ueber die Bewilligung weiterer Zuſchüſſe über $ 19, 20 und 21 bezeichneten Forderungen werden, 
den 1. April 1879 hinaus haben die genannten An⸗ ſoweit ſie in den Regierungsbezirken Königsberg und 
ſtalten an die Vertretungen der neuen Provinzialver⸗ Gumbinnen ausſtehen, von dem Provinzialverbande 
bände ihre Anträge zu richten. von Oſtpreußen, ſoweit ſie in den Regierungsbezirken 
Beihilſe für den Verein für die Geſchichte der Danzig und Marienwerder ausſtehen, von dem Pro⸗ 
Provinz Preußen. vinzialverbande von Weſtpreußen ohne gegenſeitige 
§ 16. Durch Beſchluß des Provinziallandtags Gewährleiſtung der Güte der Forderungen zum 
vom 7. Oktobrr 1876 iſt dem Verein für die Geſchichte Nennwerthe übernommen. 
der Brovin: Preußen pro 1878 eine Beihilfe von 600 Die Nominalbeträge der in preußiſchen Staats⸗ 
Mark bewilligt. Der hiervon auf die Zeit nach dem ſchuldſcheinen gegebenen und zurückzuzahlenden Dar⸗ 
1. April 1878 entfallende Betrag von 450 Mark wird lehen werden zu dem am letzten Berliner Börſentage 
non den Provinzen Oſt⸗ und Meftpreußen nach dem des Monats März 1878 in Berlin amtlich notirten 
Maßſtabe des § 2 des Geſetzes vom 8. Juli 1875 ge: Courſe auf baares Geld umgerechnet. 
zahlt. $ 23. Die umlaufenden Provinzialhilfskaſſen⸗ 
Zuſchuß für die Winterſchule in Gumbinnen. obligationen werden ſämmtlich zum 1. Juli 1878 zur 
Jer Zuſchuß von 1200 Mark, welcher Einlöſung gekündigt, falls diejenigen Schuldner der 
laut Beſchluß des Pr vinziallandtags vom 7. Oktober Provinzialhilfskaſſe, welche die Darlehne in Obligatio⸗ 
1876 (efr. Cap. 17 Titel 7 der Ausgabe des Haupt⸗ nen erhalten haben, ſich damit einverſtanden erklären, 


an 


daß die den Umſatz ihrer Abzahlungen in Obligationen Dotationskapitalfonds und Kaſſenbeſtände. 
betreffenden Beſtimmungen des Darlehnsvertrages auf⸗ § 25. Der am 31. März 1878 vorhandene Be⸗ 
gehoben werden. Die zur Einlöſung erforderlichen ſtand des Dotatione kapitalfonds und der nach dem 
Geldmittel werden von den beiden Provinzen nach dem Finalabſchluß für das Jahr 1877 und das 1. Quar⸗ 
in § 20 angegebenen Verhältniſſe aufgebracht. 55 a 5 31. März 1878 ſich ergebende Beſtand 
alls aber das vorerwähnte Einverſtändniß der ser des eshauptkaſſe werden nach dem Maßſtabe des 
Ebner nicht zu erreichen iſt, wird die Regelung 9 1a 0 Ot 8. Su 1875 an die Provin⸗ 
und Abwickelung der auf Grund des Regulatws vom de 3 n 5 1 8 Anden e vertheilt. 
20. September 1868 bis zum 1. April 1878 contra die R Dan 51 Klaren BUT a 10 215 die 1 
hirten Obligationsſchuld der Provinzialhilfskaſſe vor⸗ ie Reſtausgaben erforderlichen Beträge in Abzug. Die 


5 0 für Zwecke des Provinzialverbandes von Preußen zu 
behaltlich der Solidarhaft des Stammvermögens der j Pi 

in Zukunft beftehenden zwei Provinzialhilfskaſſenfonds Bin 1 . uren der be ee von 
($ 8 des Regulativs vom 20. September 1868) von üb rennen überwieſen, welche auch deren Auszahlung 
Ban 5 betheiligten Provinzen in folgender Weiſe a 

ewirkt: . 

a. Diejenigen Beträge an Hilfskaſſenobligationen, kaſſe Sal. Ve Sal; Een 18787 6 1 5 f 
welche den in Oſtpreußen in Hilfskaſſenobligationen erforderlich ſein ſollte, auch 17 J fresh An de 
am 1. April 1878 ausſtehenden Darlehnen ent⸗ and K ve: 0 abet der 
ſprechen, werden von dem Provinzialverbande von 5 eshauptkaſſe pro 1876 werden ron ben Prorin⸗ 
Oſtpreußen, dagegen die Beträge an Obligationen lial Landtagen von Oft. und Weſtpreußen geprüft, feit 
wilche ben in Weſpreuzen in Hilfstaſinobligs, geen der  lule und Wahalten 
tionen am 1. April 1878 ausſtehenden Darlehnen Kaſſen der einzelnen Provinzialinſtttute und Anſtalten 

von dem Landtage derjenigen Provinz, in welcher die 


entſprechen, von dem Provinzialverbande von betreffenden Inſtitute und Anſtalten liegen 
Weſtpreußen als Schuld übernommen. Die nicht ff LE m a 


auf dieſe Weiſe zu vertheilenden Beträge der Ob: $ 27. Das Inventarium der Verwaltung des 


ligationenſchuld werden von den beiden Provin⸗ Provin a 

1 5 zialverbandes von Preußen wird dem Provin⸗ 

ztalverbänden nach den im § 20 angegebenen zial⸗Verbande von Ostpreußen ohne en übers 
Maßſtabe als beſondere Schuld übernommen, wieſen 

p. Die Auswahl der Apoints der Obligationen nach 5 
Serien und Nummern zum Zweck der nach Maß⸗ 
gabe der vorſtehenden Beſtimmung ($ 23a.) zu 
veranlaſſenden Theilung der Schuld wird durch 
den Landesdirektor der vereinigten Provinzialver⸗ 
bände bewirkt. 

c. Die Einlöſung der Coupons der Obligationen be⸗ 
ziehungsweiſe der ausgelooſten oder gekündigten 
Obligationen wird von den Landeshauptkaſſen der 
beiden Provinzialverbände derart zur Ausführung 
gebracht, daß den Inhabern der Coupons und 
Obligationen die Wahl bleibt, an welcher der ge⸗ 
nannten Ann e en ſie die Einziehung be⸗ 
wirken wollen. Dieſer Zahlungsmodus iſt in der 
in § 6 des Regulativs vom 20. September 1868 
vorgeſchriebenen Weiſe zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 

Die gedachte Geſchäftsführung der betref⸗ 
fenden Landeshauptkaſſen erfolgt ohne Anrechnung 
etwa entſtehender Koſten. Die bezügliche Abrech⸗ 
nung der Kaſſen wird am Schluß eines jeden gen von Chauſſeebauten zu gewähren find. 


Monats bewirkt. Die nach Abſatz 1 dieſes Paragraphen auf Grund 

§ 24. Soweit fi nach den in den 88 19, 20, der thatſächlich für die genannten Zwecke geleiſteten 
21, 22, 23 gegebenen Beſtimmungen bei Anwendung Zahlungen erforderliche Abrechnung, Vertheilung und 
der regelmäßig feſtgeſtellten Verhältnißzahlen zu Gun⸗ Ausgleichung findet, vom 1. April 1878 ab gerechnet, 
ſten oder Ungunſten eines der betheiligten Provinzial⸗ vierteljährlich ſtatt. 
verbände Differenzen ergeben, werden dieſelben bei der 830. Diejenigen Chauſſeeneubauten und Chauſſee⸗ 
Theilung des Dotationskapitalfonds und der Kaſſenbe⸗ bauprämien, welche über die in Gemäßheit des § 4 
ſtände zur Ausgleichung gebracht. des Geſetzes vom 8. Juli 1875 auszuführenden Chauſſee⸗ 


Reviſion der Jahresrechnung. 


Miethsvertrag wegen des Geſchäftslokals. 

8 28. Der Provinzialverband von Oſtpreußen 
tritt in den Seitens des Provinzialverbandes von 
Preußen mit dem Herrn von Batocki wegen des Hauſes 
Vorder⸗Roßgarten Nr. 49 abgeſchloſſenen Miethsver⸗ 
trag ein. 

Chauſſeeneubauten und Chauffeeprämien. 

§ 29. Die auf die Ausführung oder Unter⸗ 
ſtützung von Chauſſeebauten bezüglichen Verpflichtun⸗ 
gen des Staates, in welche der Provinzialverband 
von Preußen nach § 4 Abſatz 2 des Geſetzes vom 
8. Juli 1875 eingetreten iſt, gehen nach dem im $ 5 
des Geſetzes vom 19. März 1877, betreffend die Thei⸗ 
lung der Provinz Preußen, vorgeſchriebenen Maßſtabe 
auf die Provinzialverbände von Oſtpreußen und Weſt⸗ 
preußen über. 

Die Ausführung dieſer Cauſſeebauten und die 
Auszahlung dieſer Unterſtützungen liegt demjenigen 
Provinzialverbande ob, in deſſen Bezirk die betreffenden 
Chauſſeeneubauten auszuführen, bezw. die Unterſtützun⸗ 


bauten und zu zahlenden Chauffeebauprämien hinaus Landeshaus in Konigsberg. Hebammeninſtitut in Danzig. 
von dem Provinziallandtag beziehungsweiſe Provinzial⸗ § 35. Das in Königsberg belegene Grundſtück 
ausſchuß beſchloſſen find, iſt der Provinzialverband Königsſtraße Nr. 29 geht in das Eigenthum des Pro⸗ 
von Preußen nur inſoweit auf feine Koſten auszufüh vinzialverbandes von Oſtpreußen, die beiden in Danzig 
ren bezw. zu bezahlen verpflichtet, als die dazu erfor⸗ belegenen Grundſtücke Langgarten Nr. 33 und Neu⸗ 
derlichen Beträge durch den Beſchluß des Provinzial⸗ garten Nr. 23/24 gehen in das Eigenthum des Pro⸗ 
landtages vom 11. Juni nach der Vorlage des Pro⸗ vinzialverbandes von Weſtpreußen über. 
vinzialaus ſchuſſes vom 5. Juni Nr. 40) (Anlage 2), Soweit die für dieſe Grundſtücke etatsmäßig be⸗ 
bewilligt find. Die über dieſe Beträge hinaus zu den willigten Beträge bis zum 12. Juni 1877 noch nicht 
betreffenden Chauſſeeneubauten bezw. Chauſſeebauprä⸗ verausgabt ſind, werden Ausgaben nur noch vorſchuß⸗ 
mien erforderlichen Summen find von demjenigen Pro- weiſe für Rechnung des betreffenden Provinzialver⸗ 
vinzlalverbande zur Verfügung zu ſtellen, in deſſen Be: bandes, nämlich: 
zirk die Chauſſeebauten ausgeführt werden ſollen. für das Grundſtück in Königsberg, Königsſtraße 
Reſtbeſtände des Fonds für Chauſſeebauten. Nr. 29, für Rechnung des Provinzialverbandes 
8 31. Die bei den einzelnen, durch den Pro: von Oſtpreußen, 
vinziallandtagsbeſchluß vom 11. Juni c. ($ 30) zu für das Grundſtück in Danzig, Neugarten 23/ù24, 
Chauſſeeneubauten und Chauſſeebauprämien bewilligten für Rechnung des Provinzialverbandes von 
Poſitionen am 1. April 1878 nicht zur Verausgabung Weſtpreußen, 
gelangten Beträge werden, inſoweit fie ſich auf Chauffee:|geleiftet. 
bauten in Oſtpreußen, dem Provinzialverbande von Uebernahme der Beamten. 
Oftpreußen, inſoweit fie ſich auf Chauſſeebauten in 8 36. Die bei den einzelnen Provinzialinſti⸗ 
Weſtpreußen beziehen, dem Provinzlalverbande von tuten angeſtellten Beamten gehen auf denjenigen Pro⸗ 
Weſtpreußen zur beſtimmungsmäßigen Verwendung vinzialverband über, welcher die betreffende Anſtalt 
überwieſen. übernimmt. 
Sofern in dem Provinziallandtagsbeſchluſſe vom Die Landesbauinſpektoren werden von demjenigen 
11. Juni c. eine definitive Beſtimmung über die Ver- Provinzialverband übernommen, in welchem der In⸗ 
wendung noch nicht getroffen ift, bleibt dieſelbe dem ſpektionsbezirk derſelben belegen iſt. 
betreffenden Provinzialverbande vorbehalten. Der durch Beſchluß des Provinziallandtags vom 
8 32. Die Chauſſeebauten Oſterode⸗Löbau und 11. Juni c. zum Landesrath erwählte Kreisrichter Wiede⸗ 
Chriſtburg⸗Alt⸗Dolſtädt, deren Ausführung auf Koſten mann, der Landesbaurath Krah, der Landesſekretär 
des Provinzialverbandes von Preußen durch die Be⸗ Lohauß und der Landeshauptkaſſenrendant Nagel wer⸗ 
ſchlüſſe des Provinziallandtags vom 9. und 10. Ok- den auf den Provinzialverband von Oſtpreußen über: 
tober 1876 bezw. 11. Juni c. beſchloſſen iſt, werden nommen. 
denjenigen Chauſſeen gleicherachtet, welche auf Grund In Betreff des Landesdirektors nehmen die Ver⸗ 
des § 4 Abſatz 2 des Geſetzes vom 8. Juli 1875 von treter von Oſt⸗ und Weſtpreußen den von demſelben 
dem Provinzialverbande von Preußen auszuführen ſind erklärten Verzicht auf die von ihm aus ſeinem Anſtel⸗ 
und es findet demgemäß auf dieſe Chauſſeebauten die lungsvertrage gegen die beiden Provinzen herzuleiten⸗ 
Beſtimmung des § 29 dieſes Uebereinkommens An- den Rechte an. 
wendung. So beſchloſſen in der Sitzung der Verſammlung 
§ 33. Die Reſtbeſtände, welche bei den ad der Vertreter von Oſtpreußen am 13. Juni 1877 und 
Tit. 5 des Cap. 13 der Ausgabe des Hauptetats des vollzogen auf Grund der in der nachſolgenden Aus⸗ 
Provinzialverbandes von Preußen pro 1877 und J. fertigung für die Unterzeichneten ertheilten Vollmacht 
Quartal 1878 für die einzelnen Regierungsbezirke aus von demſelben Tage. 
geworfenen Summen zur materiellen Unterhaltung der Königsberg, den 13. Juni 1877. 
Provinzialchauſſeen ausgeſetzt find, werden dem Pro. (L S.) gez. v. Saucken⸗Tarputſchen, 
vinzialverbande zur Verwendung überwieſen, für wel⸗ Vorſitzender der Verſamml. d. Vertreter v. Oſtpreußen. 
chen die erwähnten Summen bewilligt ſind. Siehr, Matton, Schulz, 
Unterſtützung des Gemeindewegebaues. Stellvertreter des Schriftführer. Schriftführer. 
§ 34. Die Verpflichtung, welche der Provinzial. Vorſitzenden. 
verband von Preußen nach § 1 der nach Provinzial⸗ 
landtagsbeſchluß vom 6. Oktober 1876 feſtgeſetzen Be⸗ 
ſtimmungen zur Ausführung des § 15 des Wegebau⸗ 
reglemenks, betreffend die Unterſtützung des Gemeinde⸗ 
wegebaues den Kreiſen gegenüber eingegangen iſt, geht, 
inſoweit ſie die oſtpreußiſchen Kreiſe betrifft, auf den ßen, welche von dem Vorſitzenden vonzSaucken 
Provinzialverband von Oſtpreußen, inſoweit ſie die eröffnet wird, fungiren: 
weſtpreußiſchen Kreiſe betrifft, auf den Provinzialver⸗ der Abgeordnete Schulz als Schriftführer und 
band von Weſtpreußen über. f als Führer der Rednerliſte der Abg. Matton. 


Nachſtehende Verhandlung: 
„Verhandelt Königsberg, den 13. Juni 1877. 
In der Sitzung der Vertreter von Oſtpreu⸗ 
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Der Vorſitzende theilt mit, daß durch Ver⸗ 
handlungen mit den Vertretern von Weſtpreußen 
ein Urbereinlommen zwiſchen den Vertretern von 


ſein Wunſch ſei, mit dem 1. April 1878 aus 
ſeiner Stellung als Landesdirektor auszuſcheiden. 
Demnächſt beſchließt die Verſammlung: 


den Vorſitzenden, 
deſſen Stellvertreter und die Schriftführer, 
Abgeordneten Matton und Schulz, zu be⸗ 
auftragen, Namens der Vertreter von 
Oſtpreußen das Uebereinkommen nebſt 
Anlagen zu unterſchreiben und zu voll⸗ 
ziehen.“ 
Die Sitzung wird hlerauf geſchloſſen. 
5 (gez.) K. v. Saucken⸗Tarputſchen. Schulz, Schriftf.“ 
wird hierdurch urkundlich ausgefertigt. 
Königsberg, den 13. Juni 1877. 
(L. S.) (gez.) K. v. Saucken⸗Tarputſchen, Schulz, 
Vorſitzender der Verſammluug der Schriftführer. 
Vertreter Oſtpreußens. 


Oſt⸗ und Weſtpreußen, betreffend die Theilung 
der Provinz Preußen vom heutigen Tage, wie 
ſolches in der Anlage A. enthalten iſt, verein⸗ 
bart worden ſei. 

Der Vorſitzende ordnet die wörtliche Vorleſung 
dieſes Schriftſtücks nebſt deren Anlagen an, und 
wird nach der Verleſung nach den einzelnen 
Paragraphen abgeſtimmt. 

Die Abſtimmung ergiebt die einſtimmige An⸗ 
nahme des Entwurfs und wird dieſelbe vom 
Vorſitzenden conſtatirt 

Der Herr Landesdirektor Rickert wiederholt 
hierauf ſeine in der Verſammlung der Vertreter 
von Weſtpreußen abgegebene Erklärung, daß es 


Anlage Nr. 1. 


I. Auf den Provinzialverband von Oſtpreußen zu übernehmende Ausgabeverpflichtungen. 
Capitel 14. Zuſchüſſe zu Wohlthätigkeitsanſtalten. 


Titel 2. a. An die Stadtarmenkaſſe in Königsberg für das ehemals aus dem Holz⸗ 
garten erhaltene Holz 1 l x - > - ; - 6000 Mark — Pf. 
b. Acciſe Vergütung dem Fahrenheitſchen Armenhauſe in Königsberg a n 
c. Acciſe⸗Vergütung dem Altſtädtſchen Pauperkrankenhauſe in Königsberg n 
d. Acciſe Vergütung dem Löbenichtſchen Pauper krankenhauſe in Königsberg i a FR 
e. Acciſe Vergütung dem Kneiphöfſchen Pauperkrankenhauſe in Königsberg 1 
f. Acciſe⸗Vergütung dem St. Georgen Hospital in Königsberg N 
g. Acciſe⸗Vergütung dem Hoſpital in Heilsberg er a l 2 5 ee 
h. Acciſe Vergütung dem Hofpital in Labiau r - a n 
i. Acciſe⸗Vergütung dem Hoſpital in Allenſtein 8 - + - 296 5 „ 
k. An das große Löbenichtſche Hoſpital in Königsberg: 
1. Entſchädigung wegen der Acciſe und Steuerfreiheit von dem zur 
Teſtamentsausſpeiſung extraordinär angekauften Bier gemäß Aller⸗ 
höchſter Kabinetsordre vom 8. Mai 1725 219 Mark — Pf. 
2. Bier Acciſe⸗Vergütung 5 5 8 een 
3, Auf Grund der Bewilligung des Kurfürſten 
Frledrich Wilhelm zur beſſeren Verpflegung 
der Armen die früher in dem Domänen⸗ 
etat ausgeſetzten a 0 1 8 aide, 
4. Zur Neujahrsbewirthung der Hoſpitaliten gemäß 
Aller höchſter Ordre vom 29. Januar 1797 408 „ — „ 
5. Entſchädigung für die freie B fiſchung der beiden 
Haffe nach einem Uebereinkommen mit dem Kur⸗ 
fürſten Friedrich Wilhelm 5 0 8 nen 
6. Entſchädigung für das aufgehobene Mahlwerk. 533 „ 84 „ 
7. Jährliche Rente an Stelle der Kornbezüge aus 
littauiſchen Kreiſen 85 8 5 i 
Summa 4767 „ 64 „ 
J. Zuſchuß für mehrere gering dotirte Stellen in dem Marienſtift zu Kö⸗ 
nigsberg 8 4 8 8 2 1 1 5 a 8 x 1260 % — 
m. Zuſchuß für die Gräflich Bülow v. Dennewitzſche Militär⸗Blindenunter⸗ 
ſtützungsanſtalt in Königsberg 0 2 8 2 4 r 952 33 


* 


14230 Mak 72 Pf. 


Latus 


Transport 14230 Mark 72 Pf. 


i 
0. Zuſchuß der Taubſtummenanſtalt zu Königsberg une un 3234 %% — „ 
p. Dem Waiſenhaus in Königsberg: 
1. Bonification für Acciſefreiheit . 450 Mark — 
2. Zur Deckung des Bedürfniſſes . 1800 „ — 
3. Intereſſen von 36000 Mark Fundationskapital. 2160 „ — „ 
4. Erbpacht für das Vorwerk Werderhof 1363 „ — „ 
5. Stipendiengelder für 6 Univerſitätsſtipendiaten 
(ehemalige Waiſenhauszöglinge) N : „ 600 „ — 
Für 80 Achtel hartes Brennholz € 3224 „ — „ 
„ Bonification für Metz und Mahlgeld 51 „ — 5, 
. Für 416 Scheffel 7 Metzen (228878 Hektoliter) 
Roggen à Scheffel 1 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf. nach 
Abzug der von dem Waiſenhauſe zu zahlen ge⸗ 
weſenen Vergütung von 13 Sgr. 4 Pf., alſo 
noch mit 1 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. pro Scheffel 1717 „ 81 


Summa 11365 „ 81 „ 
— 38827 Mark 53 Pf. 


S = 


II. Auf den Provinzialverband von Weſtpreußen zu übernehmende Ausgabeverpflichtungen. 
Titel 2e. Zuſchuß für das St. Jacobs⸗Hoſpital in Thorn 5 55 R 2 2000 Mark — Pf. 


Beglaubigt. 
Königsberg, den 13. Juni 1877. rt 
(CL. 8.) 
(gez.) von Saucken⸗Tarputſchen, Siehr, Matton, Schulz, 
Vorfitzender der Verſammlung der Vertreter von Stellvertreter des Schriftführer. Schriftführer. 
Oſtpreußen. Vorſitzenden. 
Anlage Nr. 2. 


Vorlage Nr. 40, 
betreffend die pro 1877 und 1. Quartal 1878 füc Chauſſeeneubauten und Prämien zu verwendenden Mittel, 


A. N 
Im Etatsjahr 1877 bis 1. April 1878 werden zur Fortführung der Chauſſeeneubauten und zur Prä⸗ 
milrung von Kreischauſſeebauten folgende Beträge erforderlich werden: 2 
avon: 
J. Regierungsbezirk Gumbinnen. angebe A Or eu tige. 
otat.-Oeſ. 
1. Zur Fortführung der Chauſſeebauten: 
. Kauk hmen⸗Ruß, 
. Skaisgirren⸗Latendorf, 
„ Utzllenkis Brücke (wird 1877 fertig), 
Sczeczuppe Brücke (wird 1877 fertig), 
„Las dehnen Schillehnen, 
—Wilkiſchken Wiſchwill (wird mit Ausnahme der Brücken fertig), 
Kusmen:-Sodargen (wird 1877 fertig), 
Gumbinnen Hensfischten (wird 1877 fertig), 
Mehlkehmen Avyſcherninken, 
. Stall pönen:Baibeln, 
-Dubeninken⸗Szitttehmen, 
Trempen⸗Angerburg (die Strecke Trempen⸗Laueninken wird 
1877 fertig), 


E Fr. Foa N D 


A 


10. 


11 


12. 


13. 


. Sensburg⸗Biſchofsburg, 
. Rampen bei Inſterburg, 
. Schudereiten⸗Schakunen, 
„ Bokellen⸗Szallgirren, 
ſowie zur Prämitrung der Kreischauſſee 
r. Heinrichswalde⸗Jurgaitſchen mit 76,650 Mark, wird nach einer 
Spezialberechnung des Herrn Landesbauraths bis zum 1. April 
1878 erforderlich der Betrag von e 


2 2 


. Der Kreis Angerburg hat die Prämiirung einer Chauſſee von Anger⸗ 


burg nach Benkheim beantragt. Wir haben dieſem Antrag zur Zeit 
nicht Folge geben können, weil der bezügliche Kreistagsbeſchluß die Be⸗ 
ſtätigung des Bezirksraths nicht erhalten hat. Wir empfehlen jedoch, 
für die Prämiirung dieſer Chauſſee zu reſervirenn x 5 


II. Regierungsbezirk Königsberg. 


. Zur Beendigung des Neubaus Pentlack⸗Kowarren N 6 
. Zur Beendigung des Neubaus Medenau⸗Pojerſtieten 

. Zur Beendigung des Neubaus Siegfriedswalde⸗Wieps - 

. Zur Beendigung des Neubaus im Stradid:Thale bei Zinten 


Prämien an den Kreis Pr. Eylau. 

Von den Chauſſeen, für welche durch Kabinets⸗Ordre vom 15. Mai 
1868 eine Staatsprämie von 10000 Thlr. pro Meile bewilligt wurde, 
find noch 39,363 Kilometer auszubauen. Der Kreis verlangt die Prä⸗ 
mie von / der Baukoſten für die im Jahre 1877 zu vollendenden 
Linien Liebenau-Uderwangen und Landsberg⸗Blumſtein mit 


. Prämie an den Kreis Pr.⸗Holland für die Linie Rogehnen Schönau. 


In der Nachweiſung der Königl. Regierung pro 1877 ſind pro 1877 
12400 Mark angeſetzt. Es werden bei Gewährung . / der 
Baukoſten erforderlich ſein 


. Prämie an den Kreis Neidenburg für Carlshöhe Koſchlau. In der 


Nachweiſung der Königlichen Regierung ſind pro 1877 31760 Mark 
angeſetzt. Es werden bei Gewährung von ¼ der Baukoſten anzu⸗ 
nehmen fein . 


. Prämie an den Kreis Wehlau für Stampelken⸗ Sielkeim. In der Nach⸗ 


weiſung pro 1877 ſind 12800 Mark angeſetzt. Bei Wöb eng von 
der Baukoſten werden erforderlich ſein 


. Von der dem Kreiſe Friedland durch unſern Beſchluß vom 13. De⸗ 


zember 1876 für die Linie Bartenſtein⸗Schönbruch⸗Dt. Wilten bewil⸗ 
ligten Prämien von ¼ der Baukoſten (334467 Mark) werden zur 
Auszahlung gelangen 
Dem Kreiſe Königsberg haben wir für die Linien Lawsken⸗Bludauer 
Forſt, Fuchsberg Hohenhagen und Neuendorf⸗Poſtnicken durch Beſchluß 
vom 14. Dezember 1876 eine Erhöhung der Prämie auf 1 der 
Baukoſten im Betrage von 

bewilligt, welcher ganze Betrag zur Auszahlung gelangen wird. 
Dem Kreiſe Friedland haben wir für die Strecke Böttchersdorf⸗Ger⸗ 
dauer Kreisgrenze durch Beſchluß vom 9. Februar 1877 die Prämie 
auf ®/ der Baukoſten erhöht. Zur e gelangt der ganze 
Betrag von 
Dem Kreiſe Gerdauen haben wir durch Beſchluß vom 9. Februar 
1877 für die Linie Gerdauen⸗ Friedländer Kreisgrenze eine Prämie 
von ca. 93660 Mark bewilligt. Der Kreis beanſprucht davon bis 
zum 1. April 1878 A 

dür die Linie Schönau⸗ -Buittainen beantragen wir, der Honhafſchen 
Stiftsverwaltung eine Prämie von 

zu bewilligen. 


100000 
zuſammen 2030166 


Geldbetrag. 


| 
| 
| 


1930166 


53500 
54827 
136800 
3600 


138342 


79400 


27267 


221000 


76000 


35460 


81188 
65000 


Latus | 1009584 


Davon: 
Verpflichtung 


Neue 


auf Grund bes Bewilligung. 


Dotat.⸗Geſ. 


1930166 


— 


1930166 


53500 
54827 
136800 
3600 


49748 


I 


12400 


31760 


12800 


15960 


752865 


100000 
100000 


l 


88594 


24800 


47640 


14467 


139532 


76000 


19500 


81188 
65000 


556721 
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Transport 

14. Dem Stadtkreiſe Königsberg beantragen wir für eine Chauſſee vom 
Brandenburger Thor über Naſſengarten bis zum Kaibahnhofe eine 
Prämie von 8 8 4 . k & & 3 2 
zu bewilligen. 

15. Dem Kreiſe Röſſel Prämie für die Linie Röſſel⸗Biſchofſtein. Der Kreis⸗ 
tag des Kreiſes Röſſel hatte früher wiederholt die Ausführung einer 
insbeſondere von den Städten Röſſel und Biſchofſtein gewünſchten 
Chauſſee Röſſel⸗Biſchd orf⸗Biſchofſtein abgelehnt. Auf Veranlaſſung der 
Staatsbehörden hat jedoch der Kreis am 17. Juli 1873 den Bau be⸗ 
ſchloſſen. Der Herr Handelsminiſter erklärte feine Bereitwilligkeit, 
für dieſe Linie außer der gewöhnlichen Prämie von 10000 Thlr. pro 
Meile einen außerordentlichen Zuſchuß von gleicher Höhe zu gewähren, 
die Staatsbehörden fanden jedoch weder dieſen, noch die ſpäteren 
Kreistagsbeſchlüſſe vom 30. Dezember 1873, vom 15. Juli 1875 
und vom 28. September 1875 geeignet zur Allerhöchſten Beſtätigung. 
Das Reſeript vom 16. November 1875 verwies den Kreis nunmehr 
an die Provinzialverwaltung. Am 8. Mai 1876 faßte der Kreistag 
einen Beſchluß, welcher auch in formeller Beziehung die früher ſtaat⸗ 
licherſeits geſtellten Forderungen erfüllte. Der Kreisausſchuß Röſſel, 
ebenſo die Königlichen Staatsbehörden haben den Antrag geſtellt, für 
die vom Kreistag beſchloſſene Linie Röſſel⸗Biſchofſtein die Prämie zu 
gewähren. Der Anſchlag für die 21 Kilometer lange Linie ſchließt 
ab mit 581000 Mark. Gegen die Tracirung der Linie iſt jedoch 
wiederholt van der Stadt Röſſel, der Stadtverordnetenverſammlung 
zu Biſchofſtein und einer Anzahl von Grundbeſitzern proteſtirt. Auf 
einer Conferenz zu Röſſel, welche am 4. April ſtattgefunden, und an 
welcher der Landesdirektor und der Landesbaurath theilnahmen, iſt 
nochmals der Verſuch gemacht, eine Verſtändigung über die Tracirung 
der Linie herbeizuführen. 

Wir beantragen, für dieſen Bau zu reſerviren 2 anne. 

16. Dem Kreiſe Heiligenbeil beantragen wir, für die Linie Zinten⸗Dt.⸗ 
Thieran und Lindenau⸗Braunsberger Kreisgrenze eine Erhöhung der 
Prämie auf / der Baukoſten, d. h. um den Betrag von . 

zu bewilligen. 


Geldbetrag. 


1009584 


72000 


100000 


42460 


Davon: 
Berpflichtung Neu- 
auf Grund des bewilligung. 
ot.-Geſ. 


452263 556720 


— 72000 


— 100000 


— 42460 


zuſammen [1224044 


III. Regierungsbezirk Danzig. 
Bau der Chauſſee Bohnſack Steegen ler g 
Bau der Chauſſee Krokow⸗Wieczchutzin . 6 8 5 6 2 
Dem Landkreiſe Danzig find durch Beſchluß vom 13. Dezember 1876 
für die Linien Hohenſtein⸗Golmkau, Hohenſtein⸗Stüblau und Danzig⸗ 
Grebin 574596 Mark an Prämien bewilligt. Nach der Mittheilung 
des Kreisausſchuſſes vom 10. Februar c. wird in dieſem Jahre nur 
Hohenſtein⸗Glomkau in Angriff genommen und davon ca. 5% Kilom. 
in dieſem Jahre ausgebaut. Erforderlich werden vorausſichtlich pro 1877 fein 
Die in der Bedürfnißnachweiſung pro 1876 mit 30000 Mark an⸗ 
geſetzte Linie Danzig⸗Grebin wird noch nicht gebaut. 
4. Dem Kreiſe Elbing für die Linie Tolkemit⸗Neukirch Prämie. In der 
Bedürfniß⸗Nachweiſung der Königl. Regierung pro 1876 waren 
25800 Mark angeſetzt, welche noch Reit find, in der Bedürfniß Nach⸗ 
weiſung pro 1877 2928 Mark. Ein Antrag auf Zahlung der Prä⸗ 
mien liegt nicht vor. Es werden jedoch zu reſerviren ſein 


Fo 


180000 
80000 


70000 


97500 


Latus | 427500 


452863] 771181 


180000 — 
80000 — 


45280 24720 


25920 71580 


00) 331300 96300 


— 


u. 102 m 


Davon: 
Geldbetrag. | Ben alchtung Neu · 
leer Grund 1 bewilligung. 
Detat.-Geſ. 


8 Transport | 427500 331200 96300 
5. Dem Kreiſe Karthaus haben wir durch Beſchluß vom 14. Dezember 
1876 für die Linien Karthaus⸗Seefeld und Sierakowitz Laue nburger 
Kreisgrenze eine P ämie von 198081 Mark bewilligt. Die Chauſſeen 
ſollen in zwei Jahren ausgebaut werden. Bis zum 1. April 1878 
halten wir füc ausreichend £ 8 8 5 5 8 3 52000 — | 52000 


— — b — 


zufammen | 479500 331200] 148300 


IV. Regierungsbezirk Marienwerder. | 


— 


5 


Für den Chauſſeebau Kl. Küdde⸗Baldenburg waren pro 1876 in der 
Bedürfnißnachweiſurg 49000 Mark angeſetzt, aber nicht verausgabt. | 
Dieſelben find im laufenden Jahre zur Auszahlung gelangt und zwar 
belief ſich die Reſtzahlung auf 8 5 a F 5 9 8 47355 47355 — 
Dem Kteiſe Schnetz haben wir durch Beſchluß vom 14. Dezember 
1876 fur die Linie Neuenburg Gr.⸗Lubin (bis zur Bergſtraße die Prämie 
auf ca. 186000 A erhöhi; der Kreis beanſprucht ferner für die Linie Laskowitz⸗ 

Schwetz 90000 „ 


= 


auf. 276000 100000 176000 
Für den Kreis Strasburg werden bei Erhöhung der Prämien auf °/; 
der Baukoſten für die Linien Frideck-Hohenkirch und Bartnicka⸗Gurzno 
erforderlich ſein 5 5 4 7 = 8 . 245940 88392 157548 
Dem Kreiſe Marienwerder haben wir durch Beſchluß vom 13. De⸗ 
zember 1876 für 15 Kilometer der vom Kreiſe projektirten 
Chauſſeen eine Prämie von 216165 Mark bewilligt, wovon bis zum 
1. April 1878 zur Verwendung gelangen dürften 8 P ; 108083 — 108083 
. Dem Kreiſe Konitz beantragen wir für die Linien Cjzersk⸗Karßin und 

Konitz⸗Schlagentin eine Prämie von ½ der Baukoſten zu bewilligen. 

Der Kreis beanſprucht von derſelben bis zum 1. April 1878 . 2 60000 — 60000 
. Dem Kreiſe Thorn beantragen wir für die Linie Przyſiec⸗Gr⸗Böſen⸗ 

dorf eine Prämte von , der Baukoſten zu bewilligen. Davon bean⸗ f 

ſprucht der Kreis bis zum 1. April 1878 0 8 5 P 34510 — 34510 
7. Dem Kreiſe Graudenz beantragen wir für 5 Chauſſeelinien eine Prä- | 
mie von ¼ der Baukoſten zu bewilligen. Für die Zeit bis zum | 
1. April 1878 werden davon zur Verwendung gelangen F | 50000 — — 


Se 


> 


a 


er) 


zuſammen | 821888) 235747 586141 


V. Für den Neubau der Chauſſeen Oſterode⸗Löbau und | | 
Chriſtburg⸗Alt⸗Dollſtädt £ 2 ® 1 8 . = 200000 200000* — 


VI. Reſervirt zu neuen Bewilligungen n e eee — 144402 
(zur Dispofition des Provinzialausſchuſſes.) 


) Die Verpflichtung gründet ſich für dieſe Linien auf die Beſchlüſſe des Provinzial⸗Landtags vom 9. und 10. Oktober 
1876. Eine Verpflichtung auf Grund des § 4 des Dotattonsgeſetzes nehmen wir nur bezüglich der Linien Oſterode⸗Löbau und 
Chriſtburg⸗Baumgart, nicht dagegen bezüglich der Strecke Baumgart⸗Alt⸗Dolſtädt als vorhanden an. 


ST N 


Daben : 
Geldbetrag. ae — 
Dotat.⸗Grſ. 
Recapitulaton. 
T, £ 5 0 8 2 5 £ 20301660 1930166 100000 
II. F P 5 1224044 452863 771181 


479500 331200 148300 
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— —— öw˙Q——ꝛꝛ 
im Ganzen 4900000 3149976 1760024 


B. 
Zur Deckung des erforderlichen Betrags von 5 = 5 n ® A 4,900,000 Mark 
ſtehen zur Verfügung: 
1. im Ordinarium des Etats pro 1877. (Cap. 14 Titel 1) 1,900,000 „ 


2. Nach der Vorlage Nr. 51, betr. die Verlegung des Etatsjahres GGeſchluß 
Nr 2), für das 1. Quartal 1878 der vierte Theil der Summe zu ! 475,000 rn 
3. Nicht verwendete übertragbare Beſtände aus Cap. 11 Tit. 1 des Etats 


pro 1876 8 0 8 H 0 ä 2 . . 451,110 „ 
2,826, 110,7 Mark 
Gegen den Bedarf von . 5 5 u Er ; 4, 900, 000 
bleiben nach Abzug der disponibeln 1 „%, 2,826,110, „ 
noch zu decken n ae er 


Wir ſchlagen vor, hiezu zu verwenden: 
1. die Ueberſchüſſe aus dem Rechnungsjahr 1876 zum Betrage von 125,30 1,03 Mark. 
2. den nicht zur Verwendung gelangenden Theil des Dispoſitionsfonds des Provinzialausſchuſſes 

(Cap. 28 Tit. 2) pro 1877 (gegenwärtig noch nicht verausgabt find 235,761,689 Mark) und 

1. Quartal 1878. 

3. den hienach verbleibenden Reſtbedarf aus dem Dotationscapitalfonds zu entnehmen. 
Wir beantragen ergebenft: 
der Provinztallandtag wolle beſchließen: 

1. zu dem vorſtehenden Plane, betreffend die Verwendung der Geldmittel für Chauſſee⸗Neubauten 
> ii von Chauſſeebauten pro 1877 und 1. Quartal 1878 die Genehmigung zu 
ertheilen; 

2. den Provinzialausſchuß zu ermächtigen, zur Durchführung dieſes Planes außer den in den 
Eiats pro 1876, 1877 und 1. Quartal 1878 ausgeſetzen Beträgen die Summe von 
207388983 Mark, und zwar in erſter Reihe aus den Ueberſchüſſen des Rechnunge jahres 
1876, demnächſt aus den disponibeln Beſtänden des Cap. 28 Tit. 2 des Etats pro 1877 und 
1. Quartal 1878 und den Ueberreſt aus dem Dotationscapitalfonds zu verwenden. 

Königsberg, 5. Juni 1877. 

Der Provinzialausſchuß. 


Selke, Rickert, 
Vorſitzender. Landesdirector. 
Beglaubigt. 
Königsberg, ee Juni 1877. 
( 
Icggez.) von Saucken⸗Tarputſchen, Siehr, Matton, Schulz, 
Vorſißzender der Verſammlung der Vertreter Stellvertreter Schriftführer. Schriftführer. 
Oſtpreußens. des Vorfitzenden. 
— 


eu 196.5 


Hier folgt: 
a. die mit dem Eingangs abgedruckten Ueberkommen gleichlautende Ausfertigung des in der Verſammlung 
der Vertreter von Weſtpreußen beſchloſſenen Uebereinkommens mit dem Schluſſe: 
So beſchloſſen in der Sitzung der Verſammlung . 8 von Weſtpreußen am 13. Juni 1877. 
8.) 


(gez.) Conrad⸗Fronza, (gez.) E. Lambeck⸗Thorn, 
Vorſitzender der Verſammlung der Vertreter Weſtpreußens. Stellvertreter des Vorſitzenden. 
b. Nachſtehende Verhandlung: Verhandelt 


Königsberg, den 13. Juni 1877. 

Der Vorſitzende, Herr Abgeordnete Conrad⸗Fronza, eröffnet die Sitzung um 2 Uhr. 

Als Protokollführer fungirt der Abgeordnete Vormbaum; die Rednerliſte wird von dem Abgeord⸗ 
neten Plehn Crastuden geführt. 

Der Vorfitzende theilt mit, daß durch Verhandlungen mit den Vertretern von Oſtpreußen ein Ueber⸗ 
einkommen zwiſchen den Vertretern Oſt⸗ und Weſtpreußens, betreffend die Theilung der Provinz Preußen 
vom heutigen Tage, wie ſolches in der Anlage A. enthalten iſt, vereinbart worden ſei. 

Der Herr Vorſitzende ordnet die wörtliche Verleſung dieſes Schriftſtücks nebſt Anlagen an und 
läßt nach deſſen Verleſung über die Annahme deſſelben abſtimmen. 

Die Abſtimmung ergiebt die einſtimmige Annahme des Entwurfs, welche der Voeſitzende conſtatirt. 

Demnächſt beſchließt die Verſammlung: 

den Vorſitzenden, deſſen Stellvertreter und die Schriftführer Abgeordneten Vormbaum und 
Reichel zu beauftragen, Namens der Vertreter Weſtpreußens das Uebereinkommen nebſt An⸗ 
lagen zu unterſchreiben. 

Die Sitzung wird hierauf geſchloſſen. 


a. u, 8. 
(gez.) Conrad⸗Fronza, Vorſitzender. Vormbaum, Schriftführer. Reichel, Schriftführer. 
wird hierdurch urkundlich ausgefertigt. 
Königsberg, den 13. Juni 1877. (L. S.) 
(gez), Con rad, Vormbaum, Reichel, 
Vorſitzender der Verſammlung der Vertreter Weſtpreußens. Schriftführer. Schriftführer. 


c. die Anlage 1 gleichlautend mit der Eingangs abgedruckten und dem Beglaubigungs Vermerke: 


Beglaubigt. 
Königsberg, den 13. Juni 1877. 80 
(gez.) Conrad, E. Lambeck⸗Thorn, Vormbaum, Reichel, 
Vorſitzender der Verſammlung der Stellvertreter des Schriftführer. Schriftführer. 
Vertreter Weſtpreußens. Vorſitzenden. 
d. 4 3 40 ebenfalls mit der Eingangs abgedruckten gleichlautend und mit dem Beglaubigungs⸗ 
ermerke: a 
Beglaubigt Königsberg, den 13. Juni * 
(985) Conrad, E. Lambeck⸗Thorn, Voxqmbaum, Reichel, 
Vorſitzender der Verſammlung der Stellvertreter des Schriftführer. Schriftführer. 
Vertreter Weſtpreußens. Vorſitzenden. 


Vorſtehendes, zwiſchen den Vertretern Oſt⸗ und Weſtpreußens getroffene Uebereinkommen vom 13. Juni 
1877 bezüglich des Ueberganges der Rechte und Pflichten des bisherigen Provinzialverbandes von Preußen 
auf die neuen Provinzialverbände von Oft: und Weſtpreußen wird gemäß 6 4 Abſatz 2 des Geſetzes, betreffend 
die Theilung der Provinz Preußen, vom 19. März 1877 (Geſetzſamml. S. 107), hierdurch genehmigt. 

Berlin, den 13. Oktober 1877. 
| | (L. S.) Das Staatsminiſterium. gi 
(gel. Camphausen. Gr. Eulenburg. Leonhardt, Falk. Gr. Kameke, Achenbach. Friedenthal. 
B. Bülow. Hofmann. 
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